1
 FVREF "Überschrift 1" \* FORMATVERBINDEN 
Active Server Pages
2

Active Server Pages

Eine Praxiseinführung

[image: image1.png]AdrNr [AdrGe| AdrTitel | AdiNachname | AdriVorname | AdrStrasse | AdrLand | AdiPlz| AdrOrt | AdrEmail [ AdrAnz
32 Mag Prazeky Bemhard  Humbertstrae A 8010 Graz bermhard. prazsky@presento. com
] 42 Zinser Enwin Pingstalle 13 D 14085 Berlin  schulz@t-online.de o
] 52 Muhlbacher | Franz Patrick Eger - £ D 04109 Leipzig o
[l &1 ProfDr Kahr Ulike Frohlingsweg 5 A 1200 Wien  kahi@compuserve.com
7 Killan Sabina AmDamm7 | D 04109 Leipzig o
[l 81 Lukanz Gitti Heligasse 11 D 14055 Berlin o
s Thaler Stephaniz  Merolingergass D 46357 Essen o
[C] 102 Diplvw. Bogner Gerald Mondscheingas D 70376 Stuttgart o
I Germ I Otto Wagner 51 A 8045 Graz o
[ 122 DV Neis Kiaus Gustolderstralh D 99091 Erfurt o
[l 131 Dipl-kim.  Meier Michaela | Augustusallee ' D 60686 Minchen o
[C] 141 Diplng.  Weiser Katin Ulichstratie 75 D 90403 Numberg  sauber@aol de
] 152 Mag Dr. Kiischan Gerald Anton Widgans A 9020 Salzbury o
] w2 o Thom Michael Somnenweg 4 D 40225 Dissseldor o
O 7 Zimmer Alexandra | Burgersteig 12 D 70376 Stuttgart o
] 182 o Preiss Ingeborg | Pruneggweg 93 D 47198 Duishurg  inge@englishcamp.gb
] 191 mag Kis Susanne  Mardomstraie A 8010 Graz o
] =2 Schmid Michael Pultschgasse £ D 40225 Dissseldorf o
] 212 Wolff Erich Lutweg57 D 70376 Stuttgart o
O 22 Frisch Michael Wittholmstratie D 76467 | Konstanz o
I 2 Mielke Antje Porscheweg 16 A 1080 Wien o
242 Mag Konrad Heimo Fuchsenweg 22 A 9500 Vilach  heimo konrad@tabletten.at
aWert) ] 8]

[Detensetz: WL L1 T i ven 22





2. AEK

Nürnberg, 2.-3. Oktober 1999
Klemens Konopasek

Active Server Pages – Eine Praxiseinführung

Kaum jemand, der sich mit Datenbanken auseinandersetzt, kommt heutzutage darum herum, diese auch über das Internet zur Verfügung zu stellen.
In der neuen Version Access 2000 sind deshalb die neuen Datenzugriffsseiten integriert. Diese ermöglichen eine schnelle, assistentgestützte Erstellung von datengebundenen Web-Seiten. In der Praxis haben diese jedoch folgende Nachteile:

· Sie benötigen MS Internet Explorer 5
· Sie benötigen eine Access Client-Lizenz, um auf eine derartige Seite über den Browser zugreifen zu dürfen. 

Diese Punkte machen die Technologie für das Internet unbrauchbar, sie wird wenn wohl nur in Intranets zum Einsatz kommen, denn nur hier kann die Lizenz- sowie Plattformproblematik bewältigt werden.

Microsoft selbst positioniert diese Technologie folgendermaßen:

„Verwenden Sie Datenzugriffsseiten, wenn Sie schnell eine einfache Lösung, ohne den Einsatz von viel Manpower und damit hohem Kostenaufwand erstellen möchten. Für bessere, komfortablere und high-sophisticatet Lösungen wird auch in Zukunft ASP die Technologie sein.“

1.1 Ziele des Vortrages

Ich verstehe meine Vortrag nicht als technische Einführung in ASP. Ich werde nicht im Detail auf alle Befehle und Möglichkeiten eingehen. Diese Informationen sind bereits in der Dokumentation von Herrn Uwe Janke zur 1. AEK im Vorjahr enthalten.

Ich möchte Ihnen dieses Jahr eine praxisnahe Einführung geben. Ich möchte Ihnen zeigen, wie man in einfachen Schritten sich an die Thematik heranmacht, wenn Sie für unsereinen als gestandene Datenbankprogrammierer eine neue ist.

Ich möchte dies anhand zweier kleiner Beispiele tun, die die Grundprinzipien darlegen und damit eine Vorgangsweise aufzeigen, die Sie selber einfach nachvollziehen können. Die Beispiele lassen sich problemlos übertragen und ausbauen. 

1.2 Beispiel 1: Datenerfassung über den Browser mittels ASP

Eine leistungsfähige Variante für den Zugriff auf Datenbanken über den Browser stellt die Verwendung von Active Server Pages dar.

Active Server Pages sind HTML-Dokumente, die zusätzlichen Programmcode, beispielsweise in VBScript oder JavaScript enthalten. Diese Programme werden auf dem Server ausgeführt und liefern das Ergebnis an den Browser. VBScript hat den enormen Vorteil, VBA sehr ähnlich zu sein.

Die Hauptroutinen werden auf dem Server ausgeführt, der Client sieht lediglich das Ergebnis. Dies hat den weiteren Vorteil, dass die Applikation bei Ihnen auf dem Server laufen muss, und Sie die nötigen Voraussetzungen bei sich einrichten müssen, und nicht beim User, der irgendwo sitzt.

TIPP: ASP haben gegenüber Datenzugriffsseiten den Vorteil, keinerlei Lizenzen clientseitig zu benötigen. ASP bieten sich deshalb für Anwendungen an, die ins Internet eingebunden sind, während Datenzugriffsseiten aufgrund der Lizenzbeschränkung sinnvollerweise wohl nur im firmeninternen Intranet zum Einsatz kommen werden.

Ich möchte Ihnen im ersten Beispiel eine Lösung vorstellen, die zeigt, wie Daten über den Browser in eine Access-Datenbank erfasst und andererseits aus derselben Datenbank ausgelesen werden können

Der Zeitschriftenverlag Euromedia GmbH betreibt nebenbei einen Leseklub. Mitglieder können sich online für diesen Klub anmelden. Die Emailadressen jener Mitglieder, die dem zugestimmt haben, werden in einer eigenen Seite ausgegeben und können von jedermann eingesehen werden.

Basis der Anwendung ist die Datenbank AdressenASP. Sie enthält die Tabelle tblAdressen, in der die Mitglieder und ihre Daten gespeichert werden.
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Bild1: 
Mitgliederadressen des Leseklubs

Die Homepage des Leseklubs ist über den Browser aufrufbar. Hier können sich neue Mitglieder eintragen. Über den Hyperlink am unteren Bildschirmrand kann direkt zur Mitgliederliste verzweigt werden.
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Bild 2: 
Erfassen der Mitgliederdaten

Hat sich ein neues Mitglied eingetragen und die Schaltfläche Eintrag übernehmen geklickt, werden die erfassten Daten in die Datenbank eingetragen. Ein Willkommensbildschirm wird angezeigt. Von diesem aus kann entweder zur Homepage zurückgekehrt oder die Mitgliederliste angezeigt werden.
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Bild 3: Willkommens-Bildschirm

Die Mitgliederliste zeigt alle jene Adressen aus der Tabelle tblAdressen an, bei denen der Wert Ja im Feld AdrAnzeige steht. Natürlich ist auch von dieser Seite aus ein Rücksprung zur Homepage vorgesehen.
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Bild 4: Mitgliederliste – aktuell aus der Datenbank

Welche Voraussetzungen sind nötig, um eine derartige Anwendung zu erstellen?

· Sie benötigen einen Webserver XE "Webserver" , der ASP unterstützt. Dies ist entweder der Internet Information Server XE "nternet Information Server"  4.0 (IIS) auf einem NT Server oder der Personal Web Server XE "Personal Web Server"  auf einer NT Workstation oder auf Windows 95/98
· Für die Erstellung der HTML-Seiten können Sie einen beliebigen HTML-Editor, zum Beispiel FrontPage 2000 verwenden. Mit der Handhabung des HTML-Editors sollten Sie vertraut sein.

Ich habe das Beispiel mit FrontPage 2000 gelöst.

1.2.1 Voraussetzungen schaffen

 XE "Voraussetzungen für ASP" Als Voraussetzung müssen die drei vorgestellten HTML Seiten erstellt werden. Sie Datei Default.htm enthält die Eingabefelder und die Verknüpfung zur Seite Auslesen.asp und Eintragen.asp.
Active Server Pages XE "Active Server Pages"  sind HTML-Seiten mit der Dateierweiterung ASP.

Die Seite HTML enthält zwei Schaltflächen. Der Schaltfläche Eintrag übernehmen ist die Aktion Abschicken XE "Abschicken"  für das Formular hinterlegt. Dies bedeutet, dass jene Aktion ausgeführt wird, die für das Formular festgelegt ist. Dies ist der Aufruf der ASP Eintragen.ASP.

 XE "Formular leeren" 

 XE "Webformular leeren" Wird die Schaltfläche Zurücksetzen XE "Zurücksetzen"  geklickt, wird das Formular zurückgesetzt, das heißt geleert.
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Bild 5: 
DEFAULT.HTM

Die Namen der Formularfelder für die Eingabe sind Geschlecht, Nachnamen, Vorname, email, Strasse, LKZ, PLZ, Ort und Anzeigen. Dies ist von Bedeutung, da diese Namen später für die Abfrage der Benutzereingaben benötigt werden.

Die Datei Eintragen.asp ist eine gewöhnliche HTML-Datei. An den Stellen, an denen später der variable Text eingefügt werden soll, sind im Moment jeweils „xxx“ eingetragen.
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Bild 6: 
EINTRAGEN.ASP

Dasselbe gilt für die Datei Auslesen.ASP die im Moment auch nur eine „gewöhnliche“ HTML-Datei ist, in der eine leere Tabelle eingerichtet ist, in der später die Daten eingetragen werden sollen.
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Bild 7: 
AUSLESEN.ASP

Bevor nun mit der eigentlichen ASP-Programmierung begonnen werden kann, wird noch eine ODBC-Verbindung XE "ODBC-Verbindung"  zur Datenbank AdressenASP.MDB benötigt.

Öffnen Sie in der Systemsteuerung den ODBC-Datenquellen-Administrator und legen Sie eine neue System DSN XE "DSN"  (DSN=Data Source Name XE "Data Source Name" ) an. Klicken Sie im Register System DSN auf die Schaltfläche Hinzufügen. Wählen Sie aus der Liste der Treiber den Microsoft Access-Treiber aus. Geben Sie der neuen Datenquelle den Namen ACCESS_ASP. Klicken Sie auf die Schaltfläche Auswählen, und wählen Sie die Datenbank AdressenASP.mdb aus.
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Bild 8: 
Datenquelle einrichten

Speichern Sie Ihre Eingaben, und verlassen Sie den ODBC-Datenquellen-Administrator.

1.2.2 Datenzugriff Programmieren XE "Datenzugriff Programmieren" 
Öffnen Sei nun die Seite Eintragen.ASP in Ihrem HTML-Editor in der HTML-Ansicht.

Zum Einstieg ein paar Worte zu HTML:

· Eine HTML-Seite beginnt immer mit der Anweisung <html> und endet mit </html>.

· Ein Bereich beginnt immer mit <bereich und endet mit /bereich>.

· VBScript-Code  – mit dem ASP programmiert wird – wird „außerhalb“ des HTML-Codes geschrieben. Er beginnt mit den Steuerzeichen <% endet mit %>. Daran  erkennt HTML, dass es die von diesen Zeichen eingeschlossenen Anweisungen überspringen soll.
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Bild 9: 
HTML-Code EINTRAGEN.ASP 

Diese Seite als Basis soll nun mit Programmcode gefüllt werden. Was muss dieser Programmcode machen?

· Die Benutzereingabe aus der aufrufenden HTML-Datei in Variablen einlesen.

· Eine Verbindung zur Datenbank aufbauen.

· Den Datensatz über eine SQL-Anweisung (INSERT INTO) in die Datenbank schreiben.

· Die Verbindung zur Datenbank trennen.

· Den eingetragenen Namen für die Willkommensmeldung bereitstellen.

Fügen Sie nachfolgenden Code in der Zeile nach der HTML-Anweisung <body... ein.

Formularfelder werden mit der Anweisung Request XE "Request" .Form("Feldname") ausgelesen. Sie werden jeweils einer Variable zugeordnet, die wegen der besseren Übersicht mit den Feldnamen in der Zieltabelle tblAdressen übereinstimmen.

<%

    AdrVorname = Request.Form("Vorname")

    Adrnachname = Request.Form("Nachname")

    AdrGeschlecht = Request.Form("Geschlecht")

    AdrStrasse = Request.Form("Strasse")

    AdrLand = Request.Form("LKZ")

    AdrPlz = Request.Form("PLZ")

    AdrOrt = Request.Form("ORT")

    AdrEmail = Request.Form("email")

Das Kontrollkästchen Anzeigen in der Default.HTM liefert „anzok“, wenn es ausgewählt ist. Dies wird für die SQL-Übergabe an Access in 1 (für Ja) und 0 (für Nein) umgesetzt.

    if Request.Form("Anzeigen")="anzok" then

        AdrAnzeige=1

    else

        AdrAnzeige=0

    end if

Die Datenbankverbindung wird über die Anweisung Server.CreateObject("ADODB.Connection") initiiert. Mit der Methode Open wird die Verbindung zur angegebenen Datenbank aufgebaut. Als Parameter wird die zuvor angelegte DSN angegeben.

    Set conn = Server.CreateObject("ADODB.Connection")

    conn.open "ACCESS_ASP"

Die SQL-Anweisung XE "SQL-Anweisung erstellen"  wird als String in der Variablen sql aus den Einzelteilen zusammengesetzt. Die Inhalte der im obigen Teil „gefüllten“ Variablen werden dazu verwendet. Über die Methode Execute XE "Execute"  wird diese Anfügeabfrage ausgeführt und damit der Eintrag in der Datenbank vorgenommen. Anschließend wird die Verbindung zur Datenbank geschlossen.

sql = "INSERT INTO tblAdressen (AdrNachname, AdrVorname, AdrGeschlecht, AdrStrasse, AdrLand, AdrPlz, AdrOrt, AdrEmail, AdrAnzeige)"

sql = sql & " VALUES('" & AdrNachname & "', '" & AdrVorname & "', '" & AdrGeschlecht & "', '" & AdrStrasse & "', '" & AdrLand & "', '" & AdrPlz & "', '" & AdrOrt & "', '" & AdrEmail & "', " & AdrAnzeige & ")"

conn.execute sql

conn.close

 XE "Variablen zuweisen" Nun werden für die Anzeige in der „Willkommensseite“ die Anrede und die Kurzanrede erzeugt. Diese werden an den beiden Stellen in der Seite eingefügt, die mit „xxx“ gekennzeichnet sind.
    If AdrGeschlecht="1" then

        Anrede = "Frau"

    Else

        Anrede = "Herr"

    End If

    Kurzanrede = Anrede & " " & AdrNachname

    Anrede = Anrede & " " & AdrVorname & " " & AdrNachname

%>

Der Code wird mit %> abgeschlossen. Damit kann nun HTML mit dem Aufbau der Seite „weiterarbeiten“. Die nächste „Unterbrechung“ muss erfolgen, wenn die ersten drei „xxx“ auftauchen. Mit der Anweisung Response.Write(Variable) kann der zuvor ermittelte Wert wiederhergeholt werden. 

Etwas weiter unten im HTML-Code finden Sie die Stelle mit den „xxx“.

<p align="center"><font color="#008080" size="5" face="Tahoma"><strong>Herzlich

willkommen,</strong></font></p>

<p align="center"><font color="#008080" size="5" face="Tahoma"></font>xxx</p>

<p align="center"><font size="4" face="Tahoma">Der Neueintrag ist erfolgreich

vorgenommen worden. Wir freuen uns, Sie xxx als neues

Mitglied im Euromedia Bücherklub begrüßen zu dürfen.</font></p>

Anstelle der „xxx“ wird nun der Verweis auf die Variablen eingetragen. Begonnen werden muss wieder mit <%.

<p align="center"><font color="#008080" size="5" face="Tahoma"></font><%Response.Write(Anrede)%></p>

...

Wir freuen uns, Sie <%Response.Write(Kurznrede)%> als neues

...

Damit ist der erste Schritt fertig.
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Bild 10: HTML-Code mit integriertem ASP-Code

Ähnlich verhält es sich mit dem Code zum Auslesen der Datenbank.

Folgende Arbeitsschritte sind dazu notwendig:

· Herstellen einer Verbindung zur Datenbank.

· Öffnen eines Recordsets mittels einer SQL Anweisung, das alle Adressen enthält, die im Feld AdrAnzeige den Eintrag Ja haben.

· Durchlaufen aller Datensätze in einer Schleife und Eintragen in die Tabelle

Dazu muss die Seite Auslesen.ASP modifiziert werden. Die Verbindung wird wieder nach der Anweisung <body... eingetragen.

<%

    Set conn = Server.CreateObject("ADODB.Connection")

    conn.open "ACCESS_ASP"

 XE "Datenbankverbindung über Web" Wieder wird eine Verbindung XE "Verbindung zu Dastenbank aufbauen"  aufgebaut. Die SQL-Anweisung ist diesmal eine Auswahlabfrage.

    sql = "SELECT * FROM tblAdressen WHERE AdrAnzeige=-1 ORDER     
    BY AdrNachname, AdrVorname;"

Ein Recordset XE "Recordset"  wird geöffnet und der Variablen daten zugewiesen.

    Set daten = Server.CreateObject("ADODB.Recordset")

    daten.Open sql, conn, 3, 3

%>

Der Codeteil wird vorerst beendet. Nun kommt wieder HTML zum Zuge, um die Tabelle zu zeichnen. Die Stelle, an der die Daten aus der Tabelle in den HTML-Code eingefügt werden müssen, lassen sich leicht finden, sind sie doch mit „xxx“ markiert:

<tr>

    <td width="12%" ....color="#0000FF">xxx</font></p>

    </td>

......

    <td width="12%"     color="#0000FF">xxx</font></p>

        </td>

    </tr>

Dies ist die HTML-Anweisung, die die zweite Tabellenspalte zeichnet. Anstelle der „xxx“ müssen nun die Anweisungen für die Eintragung der Daten aus dem Recordset erfolgen. Der Inhalt eines Tabellenfeldes wird mit der Anweisung

Server.HTMLEncode XE "HTMLEncode" (daten.Fields("Feldname").Value)
abgefragt.

Da für jeden Datensatz eine Zeile in der Tabelle geschrieben werden soll, wird vor dem Beginn dieser Anweisung eine While XE "While" -Schleife gesetzt. Diese wird jetzt solange durchlaufen, bis das Ende des Recordsets XE "Ende des Recordsets"  erreicht ist. Der Code für die Initialisierung der Schleife muss wie immer zwischen die Abgrenzung <%...%>.

<%

daten.MoveFirst

do while Not daten.eof

%>

    <tr>

    <td width="12%" bgcolor="#FFFFFF"><p align="left"><font face="Tahoma" color="#0000FF"><%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("AdrNachname").Value)%></font></p>

    </td>

    <td width="10%"><p align="left"><font face="Tahoma" color="#0000FF"><%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("AdrVorname").Value)%></font></p>

    </td>

....

Wiederholen Sie den Eintrag für alle Tabellenspalten.

....

    <td width="12%"><p align="left"><font face="Tahoma" color="#0000FF"><%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("AdrOrt").Value)%></font></p>

        </td>

    </tr>

<%

daten.MoveNext

loop

conn.close

%>

Nach dem „Füllen“ der Tabellenspalten und dem Wechsel zum nächsten Datensatz erfolgt mit der Anweisung Loop der Rücksprung an den Schleifenanfang.

 XE "Datenbankverbindung abbauen" Der Letzte Schritt ist, die Verbindung zu Schließen.

ACHTUNG: Schließen Sie eine geöffnete Verbindung immer wieder. Es „funktioniert“ zwar auch ohne der Anweisung, aber wenn die Verbindung geöffnet bleibt und immer wieder erneut eine aufgebaut wird, können Sie die Datenbank wegen eines Speicherüberlaufes damit zum Abstürzen bringen.
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Bild 11: HTML-Code mit Schleife in VBScript

So – nun ist die Anwendung fertig und kann getestet werden.

TIPP: Wenn Sie die bereits fertige Anwendung von der CD übernehmen möchten, verwenden Sie die Importfunktion von FrontPage, um das Web auf Ihren Server zu bringen.

1.3 Beispiel 2: Suchformular mit Editiermöglichkeit des Ergebnisses

Ich möchte mit diesem Beispiel eine in der Praxis häufig gestellte Anforderung als einfaches ASP-Beispiel abbilden. 

Egal, ob es sich um Adressen, Artikel oder andere Dinge handelt – gesucht muss immer werden, um aus einer Vielzahl von Daten ein ganz bestimmtes auszuwählen. Also wird ein Suchformular benötigt, in das beliebige Suchkriterien eingegeben werden können. Ganz nach Belieben soll der Benutzer in dieses Formular seine Kriterien eingeben, ganz egal ob es eines oder mehrere sind. Der Benutzer soll sich keine Gedanken darüber machen müssen, ob am Ende der Eingabe zum Beispiel ein * oder ein anderes Zeichen einzugeben ist, damit alle Begriffe gesucht werden, die mit dem eingetragenen Vergleichstext beginnen. Dies soll von der Anwendung automatisch bewerkstelligt werden. Das Suchergebnis soll in Tabellenform dargestellt werden, um dem Benutzer die Möglichkeit zu geben, aus mehreren Treffern den „eigentlichen“ herauszusuchen. Mit diesem soll dann etwas „gemacht“ werden können. Beispielsweise besteht die Möglichkeit, diesen im den Browser zu editieren und die geänderten Daten wieder zurückzuspeichern.

Mein Beispiel arbeitet mit einer Artikeltabelle, die auf einem „Mini-SQL Server“ alias MSDE gespeichert ist. Anstelle dieser könnte ebenso eine beliebige Jet-Datenbank verwendet werden. In der Tabelle tblArtikel werden neben der Artikelnummer und der Bezeichnung ein  Suchtext, der Preis, der USt-Satz, die Artikeleinheit sowie der Lieferant gespeichert. Die übrigen Felder sind für unser Beispiel nicht von Bedeutung.
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Bild 12:Artikeltabelle unter MSDE 

Auf die Tabelle kann über ein Suchformular zugegriffen werden, in dem der Benutzer Suchkriterien für die Artikelbezeichnung und den Suchbegriff eintragen kann. Eine Suche ist auch nach dem Preis möglich, wobei zusätzlich angegeben werden muss, ob im Suchergebnis alle Artikel angezeigt werden sollen, die billiger, gleich teuer oder teurer sind als der eingegebene Betrag.
Der Betrag kann sowohl in Schilling als auch in Euro erfasst werden. Der jeweils andere Währungsbetrag wird nach der Eingabe im anderen Feld berechnet und angezeigt.
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Bild 13: HTML-Suchformular für Artikeldaten

Das Suchergebnis wird auf einer weiteren Seite in Tabellenform angezeigt. Über der Tabelle scheint die Trefferanzahl auf. Führt die Suche zu keinem Ergebnis, wird dies explizit angezeigt werden.

Um zu verhindern, dass „unpräzise“ Suchkriterien dazu führen, dass riesige Datenmengen über die Leitung geschickt werden, soll das Suchergebnis auf eine bestimmte Anzahl von Ergebnissätzen eingeschränkt werden. Würde diese Grenze überschritten werden, wird der Benutzer durch eine Meldung darauf hingewiesen.

Damit die Anzeige der Ergebnissätze in der Tabelle ansprechend wirkt und die Tabelle leicht leserlich ist, wir die Hintergrundfarbe in jeder Zeile gewechselt. Neben dem in der Artikeltabelle in Schilling gespeicherten Preis, wird das Euro-Äquivalent ebenfalls dargestellt.
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Bild 14: Suchergebnis

Damit einer der Ergebnissätze für die weitere Bearbeitung ausgewählt werden kann, sind die Artikelnummern als Hyperlinks ausgeführt. Wird ein Artikel auf diese Art und Weise ausgewählt, wird er auf einer weiteren Seite angezeigt.

In dieser Anzeige sind alle Artikelfelder – bis auf die Artikelnummer – editierbar.

Der Lieferant eines Artikels kann über ein Listenfeld ausgewählt werden. Auch die Inhalte dieser Liste werden beim Aufruf der Seite aus der Datenbank – aus der Tabelle tblLieferant – eingelesen.
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Bild 15: Editiermaske für den „gefundenen“ Artikel

Die an einem Artikel vorgenommenen Änderungen können über den Speichern-Button in die Datenbank zurückgeschrieben werden

Das Schreiben in oder Lesen aus der Datenbank ist immer mit dem Wechsel der Seite verbunden. Den Code für den Datenbankzugriff enthält jeweils die „aufgerufene“ Seite. Die „aufrufende“ Seite liefert die Werte und Parameter dazu.

In unserem Beispiel zeigt diese noch einmal die eingetragenen Artikeldaten an. Darunter wird die zum Eintragen verwendete SQL-Anweisung sowie die Anzahl der betroffenen Datensätze angezeigt.

HINWEIS: Letztere Informationen werden in der „endgültigen“ Version nicht mehr enthalten sein. Sie sind aber während des Entwicklungsprozesses sehr hilfreich, da anhand der angezeigten SQL-Anweisung im Bedarfsfall leicht festgestellt werden kann, warum ein Aufruf nicht erfolgreich gewesen ist:

· Ist die SQL-Anweisung selbst im Code falsch zusammengesetzt worden?

· Hat eine der Variablen nicht den erwarteten Wert?

· Ist die Übergabe der variablen Werte noch nicht ganz korrekt?
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Bild 16:Aktualisierungsbestätigung 

1.3.1 Ausgangsseite/Suchformular erstellen

Erstellen Sie das Ausgangsformular zum Beispiel nach dem vorliegenden Muster. Sie Fügen in die Seite Formularfelder (Textfelder) zur Texteingabe und zwei Schaltflächen ein. Zur besseren Anordnung können Sie die Textfelder in einer Tabelle platzieren.

ACHTUNG: Achten Sie darauf, dass alle Felder von demselben „Formularrahmen“ umgeben sind. Nur so können die Inhalte dieser Felder ausgelesen werden, wenn die Schaltfläche Suche starten geklickt wird, die das Formular „abschickt“.

Die Seite, die mit dem Namen Suche.htm abgespeichert wird, enthält vorerst keinen Code. (Die Umrechnung zwischen Schilling und Euro wird erst am Ende behandelt.)
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Bild 17:Ausgangsseite/Suchformular 

1.3.2 Ergebnisanzeige

Widmen wir uns nun der zweiten Seite, die Code für das Auslesen der Datenbank enthalten muss. Um diese Seite anzulegen, erzeugen Sie eine neue Seite und speichern diese unter dem Namen Ergebnis.asp. Diese Seite muss „grafisch“ so aufbereitet werden, dass alle Ergebnisvarianten mit ihr darstellbar sind:

· Es gibt ein gültiges Suchergebnis, das mit der Angabe der Trefferanzahl in deiner Tabelle dargestellt werden kann.

· Es gibt kein Suchergebnis. Eine entsprechender Hinweistext muss in der Seite angezeigt werden.
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Bild 18:KeineTreffer

· Es gibt ein ungültiges Suchergebnis. Dies ist der Fall, wenn die Trefferanzahl die Anzahl jener Datensätze, die maximal angezeigt werden dürfen, überschreitet. Hier ist ein Hinweistext anzuzeigen, der den Benutzer auffordert, genauere Kriterien für die Suche einzugeben.
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Bild 19:Suchergebnis zu „umfangreich“ 

Konkret heißt dies, dass alle möglichen Passagen untereinander in der Seite eingetragen werden. Später werden diese Bereiche über ASP dynamisch ausgeblendet, damit nur die im jeweiligen Fall benötigten Teile sichtbar sind. 
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Bild 20:Ergbnis.asp in der Anzeige

Der Zugriff auf die Datenbank muss spätestens erfolgen, bevor mit HTML der erste „variable“ Teil der Seite aufgebaut werden kann. Dies ist der Text „Leider keine Treffer“.

In der Beispiellösung ist der folgende Code nach der Seitenüberschrift zu finden.

Wie bereits im ersten Beispiel werden über die Anweisung Request.Form() die Formularfelder der aufrufenden Seite – dies ist die zuvor erstellte Seite Suche.htm – ausgelesen und in Variablen abgelegt, um für die weitere Bearbeitung zur Verfügung zu stehen.
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Bild 21:Überschrift 

<%


Bezeichnung = Request.Form("Bezeichnung")


Suchtext = Request.Form("Suchtext")


Preis = Request.Form("Preis")


Vergleich = Request.Form("VerglOperator")

Nachdem die Benutzereingaben damit „abgefangen“ worden sind, muss daraus die SQL-Anweisung erzeugt werden, mit der anschließend die Datenbank abgefragt wird.

Jede der Variablen wird abgefragt, ob sie einen Eintrag enthält. Ist dies der Fall, wird die Anzahl der Bedingungen um eins erhöht und danach die aus der Eingabe resultierende Bedingung der Variable sqlbed angefügt.

   ' Suche nach beliebigen Kriterien

   anzbed = 0

   'Einlesen der Benutzereingaben und Verarbeitung in SQL-Form


If Bezeichnung<>"" Then



Anzbed = anzbed + 1



sqlbed = "ArtBezeichnung LIKE '" & Bezeichnung & "%'"


End If


If Suchtext<>"" Then



anzbed = anzbed + 1



if anzbed>1 then sqlbed=sqlbed & " AND "



sqlbed=sqlbed & "ArtSuchtext LIKE '" & Suchtext & "%'"


End If

Ist ein Preis als Kriterium eingetragen, muss zusätzlich die Optionsgruppe Vergleich abgefragt werden, um den Operator – größer, kleiner oder gleich – festzulegen.


If Preis > "0" Then



Select Case Vergleich




case "1"





Operator=">"




case "2"





Operator="<"




case else





Operator="="



end select

In der Praxis kann auch ein Preis mit Kommastellen vorkommen. Dies wirft das Problem auf, dass dieser Wert nicht ohne „Zwischenbehandlung“ in die SQL-Anweisung eingebaut werden darf, da ein Komma die Anzahl der Argumente verändern würde und nicht als Komma für den Preis interpretiert werden würde. Deshalb muss ein im Preis enthaltenes Komma durch einen Punkt ersetzt werden. Der „kommafreie“ Preis wird in der Variablen PreisKomma gespeichert und danach erst in die SQL-Bedingung eingebaut.



'Komma durch Punkt ersetzen



kommapos = instr(Preis,",")



if kommapos > 0 then




PreisKomma=left(Preis,kommapos-1) & "." & &_




mid(Preis,kommapos+1)



else




PreisKomma=Preis



end if



anzbed = anzbed + 1



if anzbed>1 then sqlbed=sqlbed & " AND "



sqlbed=sqlbed &  "ArtPreis" & Operator & PreisKomma


End If

Um die Trefferanzahl festzustellen, bevor die eigentlichen Daten abgerufen werden, werden die Bedingungen jener SQL-Anweisung als WHERE-Klausel angefügt, die mit COUNT(*) die Anzahl der betroffenen Datensätze auslesen kann.

Die Verbindung zur Datenbank wird wie im ersten Beispiel über ADO aufgebaut.

HINWEIS: Die DSN Vertrieb muss zuvor im ODBC-Administrator angelegt werden und auf die gleichnamige Datenbank „zeigen“, die die Tabelle tblArtikel enthält.

Beim Verbindungsaufbau wird auch der Benutzer sowie das Passwort übergeben. Im Beispiel ist dies der SQL-Standarduser sa ohne Passwort. (In der Praxis muss dies wohl ein anderer User sein!)


sql="SELECT COUNT(*)AS TreffAnz FROM tblArtikel WHERE " & sqlbed


Set conn = Server.CreateObject("ADODB.Connection")


conn.open "Vertrieb","sa",""


Set daten = Server.CreateObject("ADODB.Recordset")


daten.Open sql, conn, 3, 3

Die Anzahl der Treffer wird aus dem in der SQL-Anweisung angegebenen Alias-Feld TreffAnz ausgelesen und der Variablen treffer zugewiesen.


treffer=daten.Fields("TreffAnz").Value


daten.close

In Abhängigkeit von der Anzahl der zu erwartenden Treffer wird weiter fortgesetzt. Sollte es keine Treffer geben, dann muss jener HTML-Teil verarbeitet werden, der den Meldungstext „Leider keine Treffer!!!“ ausgibt. Der Script-Teil wird beendet und der HTML-Teil kann nun fortsetzten.


if treffer=0 then

%>

<p><font face="Tahoma" color="#800000">Leider keine Treffer!!!</font></p>

Bereits nach einer HTML-Zeile wird wieder ein Script-Code eingefügt. Da sich eine weitere Datenbankabfrage erübrigt, wird die Verbindung zur Datenbank geschlossen.
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Bild 22:Hinweistext bei keinen Treffern 

<%



conn.close


else

%>

<p><b><font face="Tahoma" color="#FF0000" size="4">Trefferanzahl:&nbsp;</font><font face="Tahoma" color="#800000" size="4"><%=treffer%></font></b></p>

Gibt es hingegen Treffer, kommt der Text „Trefferanzahl:“ zum Zug. Um die Anzahl der Treffer anzugeben, wird in den HTML-Code die Variable treffer „eingeflochten“.
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Bild 23:Trefferanzahl 

Ergibt die Prüfung der Trefferanzahl, dass mehr als 50 Datensätze abgerufen werden müssen, wird der vorbereitete Text „Sie haben mehr als die Maximalzahl...“ im Browser angezeigt.

<%

if treffer > 50 then

%>

<p><font face="Arial">Sie haben die Maximalanzahl der retournierbaren

Datensätze von 50 überschritten<br>

(Möchten Sie die Leitung überlasten?). Bitte geben Sie genauere Kriterien ein.</font></p>
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Bild 23:Trefferanzahl
Danach wird ebenso die Verbindung zur Datenbank gekappt. Ist keine der „Abbruchbedingungen“ eingetroffen, wird die SELECT-Anweisung mit derselben WHERE-Klausel wie zuvor beim „Zählen“ zusammengestellt. Mit dieser Anweisung wird ein Recordset geöffnet.

<%




conn.close



else




sql="SELECT * FROM tblArtikel WHERE " & sqlbed




daten.Open sql, conn, 3, 3

%>

HINWEIS: Wenn Sie FrontPage 2000 verwenden, können Sie den integrierten Script-Editor benutzen, der zuvor nur über MS InterDev zugänglich gewesen ist. Wählen Sie dazu im Menü Extras/Makro den Befehl Microsoft Script-Editor.

Der Script-Editor bietet ähnliche Vorteile wie der VBA-Editor:

· Darstellung der Befehle in unterschiedlichen Farben

· Projekt-Explorer, Eigenschaftsfenster etc.

· IntelliSense zur einfacheren Befehlseingabe
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Bild 24:Microsoft Script-Editor
Nachdem die erste Tabellenzeile mit den Überschriften mit HTML-Code „gezeichnet“ worden ist, noch bevor die erste Datenzeile an die Reihe kommt, wird eine Schleife initialisiert. Diese wird sooft durchlaufen werden wird, wie es Ergebnissätze gibt.

Damit die Hintergrundfarbe in jeder Zeile abgewechselt werden kann, wird die zu verwendende Hintergrundfarbe in der Variablen higrufarbe definiert.

TIPP: Wenn Sie so wie ich die Farbcodes nicht ganz so auswendig wissen, verwenden Sie die gewünschten Farbcodes und schreiben Sie sie aus dem HTML-Code ab.

<%




anz=0




daten.MoveFirst




do while Not daten.eof





if anz mod 2=0 then






higrufarbe="#FFFFFF"





else






higrufarbe="#FFFF66"





end if




%>

Nun werden die Tabellenzellen mit den variablen Werten aus der Datenbank eingefügt – bei jedem Schleifendurchlauf eine Zeile. Damit Sie die Stellen für das Einfügen der variablen Teile besser finden, tragen Sie vorerst wieder „xxxx“ an den dafür vorgesehenen Stellen ein.

    <tr>

        <td width="90" bgcolor="<%=higrufarbe%>"><p align="center"><font face="Arial Narrow" color="#0000FF"><a href="ArtikelEdit.asp?ArtikelNr=<%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtNr").Value)%>"><%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtNr").Value)%></a></font></p>

        </td>

        <td width="194" bgcolor="<%=higrufarbe%>"><p align="left"><font face="Arial Narrow" color="#0000FF"><%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtBezeichnung").Value)%></font></p>

        </td>

        <td width="154" bgcolor="<%=higrufarbe%>"><p align="left"><font color="#0000FF" face="Arial Narrow"><%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtSuchtext").Value)%></font></p>

        </td>

        <td width="59" bgcolor="<%=higrufarbe%>"><p align="left"><font face="Arial Narrow" color="#0000FF"><%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtEinheit").Value)%></font></p>

        </td>

</center>

        <td width="104" bgcolor="<%=higrufarbe%>"><p align="right"><font face="Arial Narrow" color="#0000FF"><%=formatnumber(Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtPreis").Value),2,,,-2)%></font></p>

        </td>

        <td width="111" bgcolor="<%=higrufarbe%>"><p align="right"><font face="Arial Narrow" color="#0000FF"><%=formatnumber(Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtPreis").Value)/13.7603,2,,,-2)%></font></p>

        </td>

     </tr>

<center>

Damit der Preis in einem passenden Zahlenformat formatiert wird, verwenden Sie die VBScript-Funktion Formatnumber().  Wir verwenden folgende Parameter dieser Funktion:

· Ausdruck: Der zu formatierenden Ausdruck

· AnzStellenNachDezimal: Gibt die Anzahl der Nachkommstellen an. Für die Standardeinstellung der Ländereinstellungen geben Sie –1 an, in diesem Fall 2 für zwei Nachkommastellen.

· StellenGruppen: Hier geben Sie an, wie Zahlen gruppiert werden sollen. Damit die Ländereinstellungen des Computers verwendet werden, geben Sie –2 ein.

Nach dem Zeichnen der Zeile wird die Schleife beendet. Nach der Beendung der Schleife wird die Datenbankverbindung geschlossen.

<%





anz=anz+1





daten.MoveNext




loop




conn.close



end if


end if

%>

1.3.3 Den gewählten Artikel anzeigen und editieren

Der ausgewählte Artikel soll auf einer eigenen Seite angezeigt und editiert werden können. Um dies zu realisieren sind folgende Schritte notwendig:

· In der Seite Ergebnis.asp muss eine Möglichkeit geschaffen werden, der aufgerufenen Seite die gewählte Artikelnummer mitzugeben. Nur so kann diese Seite die Artikeldaten aus der Datenbank abrufen.

· In der neuen Seite müssen Formularfelder für die Artikelfelder eingerichtet werden.

Übergeben der Artikelnummer

Da der Aufruf eines Artikels über einen Hyperlink erfolgen muss, ist im Zielformular das Abrufen des Wertes über Request.Form(Variablenname) nicht möglich.

Damit die Artikelnummer dennoch an die Zielseite übergeben werden kann, muss die Artikelnummer als Variable über den Hyperlink mitgegeben werden. Dafür ist ein gewöhnlicher Link zur Zielseite zu erstellen. Dem Ziel des Hyperlinks muss – um beispielsweise die Variable Artikel mit dem Inhalt 123456 zu übergeben – ?Artikel=123456 direkt ohne eine Leerzeichen dazwischen angehängt werden.

<p align="left"><a href="ArtikelEdit.asp?ArtikeNr=123456">123456</a></p>

Stellen Sie einen Hyperlink für die Artikelnummer her, indem Sie den gewünschten Text markieren und danach im Menü Einfügen den Befehl Hyperlink... wählen.
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Bild 24:Hyperlink mit Variablenübergabe definieren
Stellen Sie diesen Hyperlink im HTML-Code vor die Eingabe der variablen Artikelnummer und ersetzen Sie den fixen Variablenwert ebenso durch die Artikelnummer aus der Datenbank.

Damit enthält jede Zeile der Artikelnummer einen eigenen „spezifischen Hyperlink“, der die jeweilige Artikelnummer mit der Variablen ArtikelNr an die Zielseite übergibt.

<td width="90" bgcolor="<%=higrufarbe%>"><p align="center"><font face="Arial Narrow" color="#0000FF"><a href="ArtikelEdit.asp?ArtikelNr=<%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtNr").Value)%>">

Auslesen der Artikelnummer

In der Zielseite ArtikelEdit.asp, in der der gesamte Artikeldatensatz abgerufen und angezeigt werden soll, kann die übergebene Variable über die Anweisung Request.Querystring(Variable) ausgelesen werden.

Die Seite ArtikelEdit.asp beginnt direkt damit, die übergebene Artikelnummer auszulesen. Mit dieser Artikelnummer wird der gesamte Artikelsatz aus der Datenbank abgerufen. Die einzelnen Datenfelder werden in Variablen gespeichert, um diese fortan im Code zu verwenden.

<%

artikel=request.querystring("ArtikelNr")

sql="SELECT * FROM tblArtikel WHERE ArtNr=" & artikel

Set conn = Server.CreateObject("ADODB.Connection")

conn.open "Vertrieb","sa",""

Set daten = Server.CreateObject("ADODB.Recordset")

daten.Open sql, conn, 3, 3

Bezeichnung=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtBezeichnung").Value)

Suchtext=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtSuchtext").Value)

Preis=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtPreis").Value)

UStSatz=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtUStSatz").Value)

Einheit=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtEinheit").Value)

Mindestbestand=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtMindestbestand").Value)

Lieferant=Server.HTMLEncode(daten.Fields("ArtLiefNr").Value)

%>
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Bild 25:Seite ArtikelEdit.asp 
Legen Sie für diese Seite eine zweispaltige Tabelle nach dem Vorbild der obigen Abbildung an. Fügen Sie in die erste Spalte die Bezeichnungen, in die zweite Spalte für jedes Datenfeld – mit Ausnahme der Felder ArtikelNr und Lieferant – ein Textformularfeld ein. Für die Artikelnummer vergeben Sie wieder „xxxx“, um diese danach im HTML-Code durch die variable Artikelnummer zu ersetzen. Damit die aus der Datenbank in die Variablen eingelesenen Werte in den editierbaren Textfeldern angezeigt werden, tragen Sie diese Variablen als Anfangswert für diese Felder ein. Dafür müssen Sie diesmal nicht in die HTML-Ansicht wechseln und „xxxx“ austauschen, sondern Sie können direkt in die Textfeldeigenschaften die Anweisung Response.Write(Variable) eintragen.

ACHTUNG: Vergessen Sie nicht die Anweisung mit <% einzuleiten und mit %> abzuschließen.
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Bild 26:Variableninhalt in Textfeld eintragen 
Listenfeld mit Lieferanten füllen

Damit der Lieferant aus einem Listenfeld ausgewählt werden kann, müssen die einzelnen Werte aus der Datenbank ausgelesen und der Liste als Einträge hinzugefügt werden. Legen Sie dazu ein neues Dropdownmenü an. Damit sie dieses leicht anpassen können, fügen Sie diesem händisch zwei Einträge hinzu. Klicken Sie dazu in den Dropdownmenüeigenschaften auf die Schaltfläche Hinzufügen... und tragen Sie als Auswahl „XXXXX“ und als Wert „11111“ ein. Fügen Sie eine weiteren Listeneintrag mit der Auswahl „YYYYY“ und dem Wert „22222“ hinzu. Stellen Sie für den zweiten Eintrag den Anfangszustand Ausgewählt ein.
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Bild 27:Dropdownmenü Eintrag hinzufügen 
Die Auswahl wird in der Liste angezeigt, der angegebene Wert bei Auswahl zurückgegeben.

Geben Sie dem Objekt den Namen Lieferant und stellen Sie die Höhe für das Feld ein, beispielsweise 4.
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Bild 28:Dropdownmenü
In der HTML-Ansicht stellt sich das erstellte Dropdownmenü/Listenfeld wie folgt dar:

<p><select size="4" name="Lieferant">

    <option value="11111">XXXXX</option>

    <option selected value="22222">YYYYY</option>

  </select></p>

Um diese Liste mit den Einträgen aus der Tabelle tblLieferant zu befüllen, muss eine Verbindung zur Datenbank aufgebaut und ein Recordset geöffnet werden, das die Lieferantennummer und den Namen des Lieferanten enthält. In einer Schleife werden alle Datensätze durchlaufen und der Liste jeweils eine Option – mit der Lieferantennummer als Wert und dem Namen des Lieferanten als Auswahl – hinzugefügt.

Damit der aktuelle Lieferant bereits ausgewählt ist, ist bei jedem Schleifendurchlauf zu prüften, ob die in der Variablen VerglLief gespeicherte Lieferantennummer mit jener, die zuvor aus dem Artikelstamm ausgelesen und in der Variablen Lieferant gespeichert worden ist, übereinstimmt. Trifft dies zu, wird diese Option um das „Beiwort“ selected erweitert hinzugefügt.

    <tr>

      <td width="15"><font face="Tahoma">&nbsp;</font></td>

      <td width="147" valign="top"><strong><font color="#0000FF" face="Tahoma">Lieferant:</font></strong></td>

      <td width="414"><select size="4" name="Lieferant">

Der Datenbankaufruf beginnt, nachdem das „leere“ Dropdownmenü von HTML erstellt worden ist.

<%


sql="SELECT LiefNr, LiefName FROM tblLieferant ORDER BY LiefName"


daten.Close


daten.Open sql, conn, 3, 3


do while not daten.eof


   VerglLief=Server.HTMLEncode(daten.Fields("LiefNr").Value)



if Lieferant=VerglLief then

%>

          <option selected value="<%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("LiefNr").Value)%>"><%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("LiefName").Value)%></option>

<%



else



%>

          <option value="<%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("LiefNr").Value)%>"><%=Server.HTMLEncode(daten.Fields("LiefName").Value)%></option>

<%



end if



daten.movenext


loop


conn.close

%>


        </select>

      </td>

    </tr>
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Bild 29:Dropdownmenü in Aktion
1.3.4 Editierten Artikel zurückschreiben

Damit der editierte Artikel wieder in die Datenbank zurückgeschrieben werden kann, wird eine weitere Seite benötigt. Die Seite mit dem Namen ArtikelUpdate.asp übernimmt diese Aufgabe. Das Prinzip gleicht jenem der Such-Seite:

· Die Seite mit den eingetragenen Werten ruft mit POST eine neue Seite auf.

· Die aufgerufene Seite liest die „geposteten“ Werte aus und erzeugt damit eine SQL-Anweisung.

· Die SQL-Anweisung wird zur Datenbank „geschickt“.

Der technische Unterschied zwischen der Lösung der Anzeige des Suchergebnisses und der Lösung des Eintragens der geänderten Artikeldaten besteht darin, dass

· im ersten Fall eine SELECT-Anweisung und

· im zweiten Fall eine UPDATE-Anweisung

abgesetzt wird.

ACHTUNG: Ein Problem tritt auf: In der momentanen Version von ArtikelEdit.asp liegt die Artikelnummer nur als bloßer Texteintrag vor und kann somit nicht übergeben werden.

Damit die Artikelnummer aber für den Update-Vorgang mitübergeben werden kann, muss sie zuvor in ArtikelEdit.asp als unsichtbares Textfeld – sozusagen zur Konservierung – eingefügt worden sein.

  <input type="hidden" name="ArtikelNr" value="<%Response.Write(artikel)%>">

Die Seite ArtikelUpdate.asp besteht lediglich aus einer Tabelle, in der ​– an den von Ihnen durch „xxxxx“ markierten Stellen – nochmals die upgedateten Artikelwerte angezeigt werden.
[image: image32.png]Artkelllpdate asp

/
/ —

Office & Database-Solutions
ArtikelNr:
‘Bezeichnung:
‘Suchbegriff:
Preis ATS:

. Einheit: 7
‘Mindestbest.:
‘Lieferant:

Betroffen:

<Zuriick

\ Normal { HTML £ Varschau /]|




Bild 30:ArtikelIUpdate.asp 
Der Updatevorgang wird sogleich am Beginn der Seite eingebaut.

<%


ArtNr = Request.Form("ArtikelNr")



Bezeichnung = Request.Form("Bezeichnung")


Suchtext = Request.Form("Suchtext")


Preis = Request.Form("Preis")


UStSatz = Request.Form("UStSatz")


Einheit = Request.Form("Einheit")


Mindestbestand = Request.Form("Mindestbestand")


Lieferant = Request.Form("Lieferant")


'Komma durch Punkt ersetzen


kommapos = instr(Preis,",")


if kommapos > 0 then



PreisKomma=left(Preis,kommapos-1) & "." & &_



mid(Preis,kommapos+1)


else



PreisKomma=Preis


end if



sql = "UPDATE tblArtikel SET "


sql = sql & "ArtBezeichnung='" & Bezeichnung & "',"


sql = sql & "ArtSuchtext='" & Suchtext & "',"


sql = sql & "ArtPreis=" & PreisKomma & ","


sql = sql & "ArtUStSatz=" & UStSatz & ","


sql = sql & "ArtEinheit='" & Einheit & "',"


sql = sql & "ArtMindestbestand=" & Mindestbestand & ","


sql = sql & "ArtLiefNr=" & Lieferant


sql = sql & " WHERE Artnr=" & ArtNr


Set conn = Server.CreateObject("ADODB.Connection")


conn.open "Vertrieb","sa",""


conn.execute sql, betroffen


conn.close


if betroffen=1 then



erfolg="Artikel aktualisiert"


else



erfolg="Aktualisierung fehlgeschlagen!!!"


end if

%>

1.3.5 Währung bei der Eingabe umrechnen

Damit die Währung nach der Eingabe bereits umgerechnet wird, wird eine VBScript-Ereignisprozedur benötigt, die clientseitig ausgeführt wird. Natürlich können Sie dafür auch JavaScript verwenden.

ACHTUNG: Das nachfolgende VBScript-Beispiel läuft nur mit einem Internet Explorer von Microsoft.
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Bild 31:Währung nach Eingabe des Betrages umrechnen 
Zur Lösung werden zwei Ereignisprozeduren benötigt, die jeweils auf die Ereignisse OnChange der beiden Preis-Felder reagieren. Das jeweils das andere Feld wird dabei mit dem umgerechneten und formatierten Betrag gefüllt.

Um Fehlermeldungen zu vermeiden, wird das Vorhandensein einer gültigen Zahl geprüft, bevor die Berechnung gestartet wird.

<SCRIPT ID=clientEventHandlersVBS LANGUAGE=vbscript>

<!--

Sub Preis_onchange


vpreis = Suchformular.Preis.value


if vpreis ="" then



Suchformular.PreisEur.value=""


elseif isnumeric(vpreis) then




Suchformular.PreisEur.value = formatnumber &_



(vpreis/13.7603,2,,,-2)




else



msgbox "Geben Sie eine gültige Zahl &_



ein.",48,"Eingabefehler"



Suchformular.PreisEur.value = ""



Suchformular.Preis.select 


end if

End Sub

Sub PreisEur_onchange

if Suchformular.PreisEur.value="" then



Suchformular.Preis.value=""


else



Suchformular.Preis.value = formatnumber &_



(Suchformular.PreisEur.value*13.7603,2,,,-2)


end if

End Sub

-->

</SCRIPT>

( Klemens Konopasek
2. AEK Nürnberg, 2.-3.10.1999
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